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Osterbrunnen
ist dekoriert
Die Frauengruppe Niederdünze-
bach hat Buchsbaum-Kränze ge-
wickelt und den Brunnen mit
Unterstützung einiger Kinder
dekoriert. (red/flk) Foto: privat

den neuen Ehrenmitglieder
Ingrid Schucht und Hubertus
Schönrock. Als neue Übungs-
leiter der Abteilung Turnen
konnten Stefanie Schlägel und
Miriam Wilutzky begrüßt wer-
den.

Die durch und durch har-
monische Versammlung be-
suchten 41 Mitglieder. Neben
dem Rückblick auf das vergan-
gene Jahr, bei dem insbeson-
dere auch der Umbau der ver-
einseigenen Turnhalle zur
Multifunktionshalle im Mittel-
punkt stand, wurde die aktuel-
le Kassenlage beleuchtet und
ein Ausblick für 2018 gege-
ben. Der Haushaltsplan fand
einstimmige Annahme, eben-
so der Terminkalender, der
auch einige gesellige Veran-
staltungen wie einen „Grünen
Rasen“ im Juni und eine Neu-
auflage des Oktoberfests Mitte
Oktober bereithält. In großen
Schritten nähert man sich also
dem Jubiläumsjahr 2019. Ein
Festausschuss für das 150-Jäh-
rige hat sich bereits gebildet.
„Die Stimmung ist durchweg
positiv und man hofft, an das
schöne Fest von vor 25 Jahren
anknüpfen zu können. 1994
wurde das Motto ,Ein Verein
vereint’ zum 125-Jährigen ein-
drucksvoll umgesetzt“,
schreibt der TSV. (red/flk)

Adam – ebenfalls im Amt be-
stätigt – die Versammlung lei-
tete. Auch bei den anderen
Vorstandsposten hieß es „Wie-
derwahl“: Jugendwartin Ursu-
la Rauschenberg, Vergnü-
gungswart Peter Bauer und
Pressewart Achim Wilutzky.
Alle Wahlen ergaben ein ein-
stimmiges Ergebnis.

Ein herzlicher Glück-
wunsch gehe auch an die bei-

wiedergewählt. „Mit dem
Glückwunsch dafür verbinden
wir die besten Genesungsgrü-
ße. Und auf dem Foto des neu-
en Vorstands haben wir natür-
lich an ihn erinnert, schließ-
lich marschiert Gerdi vorne-
weg“, heißt es weiter.

Zweiter Vorsitzender bleibt
Friedhelm Göpel, der in Abwe-
senheit des Chefs gemeinsam
mit Geschäftsführer Stephan

HERLESHAUSEN. Bei der Mit-
gliederversammlung des TSV
Herleshausen wurde ein neu-
er Vorstand gewählt, der sich
nur auf einer Position von
dem alten unterscheidet. „Da-
bei freuen wir uns, einen neu-
en Sportkameraden in unse-
ren Führungsreihen begrüßen
zu können“, so der TSV. Tisch-
tennisspieler Marcel Heiling
hat den Posten des Kassenwar-
tes übernommen. Ein Danke-
schön gehe an Henrik Wetter-
au für seine jahrelangen
Dienste in dieser Funktion
und vor allem für die Bereit-
schaft, noch als stellvertreten-
der Kassierer mit in die nächs-
te Periode zu gehen, um sei-
nen Nachfolger einzuarbeiten
und die Kassengeschäfte or-
dentlich zu übergeben. Das
seien gute Voraussetzungen
im Vorjahr des Jubiläums.
2019 gibt es 150 Jahre TSV
Herleshausen zu zelebrieren.

„Da ist es gut, dass in allen
anderen Vorstandsposten wei-
terhin Konstanz herrscht.“
Mit Gerhard Biehl bleibt ein
erfahrener Mann als Vorsit-
zender an der Spitze. Das TSV-
Urgestein lag an diesem
Abend erkrankt im Bett und
konnte die Versammlung
nicht selber leiten. Nichtsdes-
totrotz wurde er einstimmig

Nur der Kassierer ist neu
TSV Herleshausen wählt neuen Vorstand und bestätigt dabei fast vollständig den alten

Vorstand des TSV: (hinten von links) Stephan Adam, Friedhelm
Göpel, Ursula Rauschenberg, Marcel Helling, Henrik Wetterau,
(vorne von links) Achim Wilutzky und Peter Bauer. Foto: privat

Mit einem feierlichen Got-
tesdienst in der evangelischen
Kirche zu Grebendorf, beein-
druckend gestaltet von Pfarrer
Rainer Koch, begann der zwei-
te Tag. Nach dem heiligen
Abendmahl und der Segnung
wurden den Jubilaren eine Er-
innerungsurkunde und eine
christliche Brosche vom Pfar-
rer überreicht. Nach dem obli-
gatorischen Gruppenfoto vor
der Kirche wurde das gemein-
same Mittagessen eingenom-
men, dem ein kurzer Rund-
gang folgte. Mit Erstaunen
wurden hierbei die zahlrei-
chen Veränderungen in Gre-
bendorf wahrgenommen.

Ausklang war das gemeinsa-
me Kaffeetrinken, bevor sich
die Gäste aus ganz Deutsch-
land auf die Heimreise bega-
ben, nicht ohne den Gastge-
bern einen besonderen Dank
für die unvergesslichen, ge-
meinsamen Stunden auszu-
sprechen. (red/flk)

GREBENDORF. Die Konfir-
manden des Jahrgangs 1958
aus Grebendorf und Neuerode
feierten jetzt zwei Tage lang
ihre diamantene Konfirmati-
on und Klassentreffen in der
Gaststätte „Zum Sandhasen“
in Grebendorf.

Bereits am Samstag wurde
mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken mit selbst gebacke-
nen Kuchen und Torten be-
gonnen, bevor man einen
Film von Grebendorf aus dem
Jahr 1963 neu überarbeitet
von Birgit Kazcmarek vorge-
führt bekam. Viele bekannte
Gesichter konnten hierbei
wiedererkannt werden und
auch einige der Jubilare konn-
ten sich als junge Menschen
mal wieder sehen und bewun-
dern. Schier unerschöpflich
waren am Abend dann immer
wieder die Erinnerungen an
die gemeinsame Jugend- und
Schulzeit, die man austau-
schen konnte.

Konfirmation
und Klassentreffen
Jahrgang 1958 kommt in Grebendorf zusammen

Diamantene Konfirmation und Klassentreffen Jahrgang 1958 aus
Grebendorf und Neuerode, vorne von links Herbert Gräber, Erika
Kloes, Annemarie Hobbie, Hellgard Luckhardt, Renate Wilhelm,
Pfarrer Rainer Koch, hinten von links Helmut Jakal, Dieter Hobbie,
Adalbert Schwarzer, Horst Volkmar, Günter Kaczmarek Foto: privat

chen, Chancen und Risiken
der einzelnen Ortsvereine.

Zur Freizeitgestaltung wur-
den Stadtführungen in Lüne-
burg und in Lauenburg ange-
boten sowie eine Betriebsfüh-
rung in einer landwirtschaftli-
chen Lehranstalt.

Die Teilnehmerinnen konn-
ten viele Ideen und Anregun-
gen für ihre Ortsvereine mit
nach Hause nehmen. (red/flk)

ESCHWEGE. Die Vorstände
der Landfrauenvereine des Be-
zirkes Eschwege waren kürz-
lich zu einem Wochenendse-
minar in Echem bei Lüneburg.
Das Seminar mit Gerd Som-
merlade stand unter dem The-
ma: „Umbruch/Aufbruch –
Landfrauen unterwegs zu neu-
en Chancen“.

Herausgearbeitet wurden
die Themen: Stärken, Schwä-

Neue Chancen für
Landfrauenvereine
Wochenendseminar für Bezirksvereinigung

Unterwegs: Die Bezirkslandfrauen waren zusammen in Echem bei
Lüneburg. Foto: privat

Der Verein ist für seine Ar-
beit auf Spenden angewiesen
und für diese Spendenakquise
engagierten sich auch im ver-
gangenen Jahr wieder viele
Mitglieder ehrenamtlich im
Hospizflohmarkt, beim Frei-
willigentag, Herbstzauber,
Werra-Meißner-Tag und so
weiter. Ohne diese Unterstüt-
zung könnte der Verein auf
Dauer nicht bestehen.

ESCHWEGE. „Die vielen Be-
gleitungen (53 im Jahr 2017
und 44 laufende Begleitun-
gen), die von ehrenamtlichen
ausgebildeten Hospizbeglei-
ter/innen durchgeführt wer-
den, zeigen, wie wichtig die
Arbeit des Vereins ist und dass
ein großer Bedarf in der Bevöl-
kerung besteht“, hieß es im
Vorstandsbericht der Hospiz-
gruppe Eschwege bei der Mit-
gliederversammlung. Auch
für trauernde Angehörige bie-
te der Verein Hilfe in Gesprä-
chen, im Trauercafé oder
beim Trauerfrühstück an. Für
diese Arbeit der Sterbe- und
Trauerbegleitung sprach der
Vorstand den Ehrenamtlichen
Anerkennung und Dank aus.

Beider diesjährigen Ver-
sammlung der Hospizgruppe
stand der Bericht des Vorstan-
des und der hauptamtlichen
Koordinatorinnen über die
Aktivitäten des Vereins 2017
im Vordergrund. Wie immer
begann die Versammlung mit
einem Gedenken an die Ver-
storbenen, die die Hospizgrup-
pe begleitet hat oder die Mit-
glieder im Verein waren.

53 Menschen 2017 begleitet
Mitgliederversammlung der Hospizgruppe Eschwege – Bedarf in der Region ist groß

Es gab Wahlen zum Beirat,
der aus sieben Mitgliedern be-
steht und dem Vorstand bera-
tend zur Seite steht. Gewählt
wurden: Frau Heckmann (Pfle-
gedienst Salus, Wanfried),
Frau Hupfeld (Sozialdienst im
Krankenhaus), Herr Grube
(Richter a.D.), Dekan Dr. Ar-
nold, Dr. Uwe Ellringmann,
Herr Adam (Stadt, Fachbe-
reichsleiter für Familie, Sozia-

les und Ordnung), Herr Rost
(Leiter Diacom). Auch ihnen
dankte der Vorstand für ihre
Bereitschaft, den Verein zu
unterstützen. Die Errichtung
eines stationären Hospizes
wird weiterhin als Ziel vom
Verein verfolgt. Der Vorstand
berichtete über Gespräche mit
möglichen Trägern und über
mögliche Perspektiven. (red/
flk)

Ließen das Jahr 2017 Revue passieren: die Mitglieder der Hospizgruppe Eschwege bei ihrer Mitglie-
derversammlung. Foto: privat

Vereinsnachrichten
Wandertag des TSV Datterode
DATTERODE. Der Wandertag des TSV Datterode startet am Sonn-
tag, 22. April, zwischen 9.30 Uhr und 10.30 Uhr am Anger des Ring-
gauer Ortsteils. Ziel ist das Sportlerheim. Für Speisen (Haxen, Schnit-
zel) und Getränke ist durch die Organisatoren gesorgt.

DRK-Ortsverein Wanfried wählt Delegierte
WANFRIED. Die Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins
mit Berichten und Delegierten-Wahlen findet am Freitag, 27. April,
ab 19 Uhr in der Wanfrieder Feuerwache statt. (flk)


